
.̂« 98 »V44.

Tall,achep Settung.
Samstag den 7. December.

V V l l r n.

<!3c l der am 2. d. M . in Folge des Aller-
Höchö6)sten Patentes vom 21 . März l8»8 vorgenom-
menen 168sten, 33sten Ergäniungs-) I^vrlosung der
der älteren Staatsschuld ist die Serie Nr . 105 gezo-
gen worden. Diese Serie enthält Banko-Obligatio-
nen zu 5 Percent, »no zwar: von Nr . 97,504 bis
eillschliesillch 98,561, lm Capitalsbetrage von 1,036,308
fi. und imZinsenbetrage »ach dem hcrabg.sehten Fuße
von 25,907 fi. 42 kr.

Dle ill dieser Serie enthaltene» einzelnen Obl i -
gations-Nmnmeru werden in emcm eigenen Ver-
z '̂lch'ns, nachträglich betl,l,l»r getliachl werde».

Ferner sind bei der an demselben Tage vor sich

gegangen.,! zehnten Verlosung des Anlehens vom Jahre

Z839 pr. 30,000,000 fi. die hier unten bezeichneten

35 Ser icn , welchen auch die Nummern der in den-

selben enthaltenen Schuldverschreibungen beigesetzt sind,

gezogen worden.

Num Nummern dir N u m . Nummern der
mern hltrin enthalte» mcrn hicrln enthalte-

dcr ver- ncn Schu ldv^ der ver- ncn Schulcver-
losten schreibungen losten schreibungcn

Serien. ' " ^ 7 Scr lcn. ^^17 i" 1^7 "
von j b,5 von > b,s

120 2381 2400 3334 6666! 66680
I4l) 2761 2800 3563 67241 67260
402 8021 8040 344!» 68961 68980
407 sl2l 8140 3965 79281 79300
426 8501 8520 4315 86281 86300
540 l078l l0800 4685 9368l 93700
706 1410! 14120 4762 9522l 95240
751 15001 15020 5069 I0l36l 101380
87! 17401 17420 5076 I0l50l 1N!52(1

1034 20661 20680 5080 jl0158l «0l600
I!32 '̂ 2621 22640 5082 > l0162l 101640
,365 27281 27300 5199 i!0396l l03980
1752 3502! 35040 5270 I0538I 105400
2004 40061^ 40080 5430 l08581 108600
2421 4840! 48420 550l l!000! 110020
2708 54141 54160 5579 111561 l!i580
2830 56581 56600 5989 1197öl Ü9780
2917 5832!! 58340 ^

Die Verlosung der in den g.zogenen Serien ent-
haltenen Schuldverschreibungen w«rd am I . März
1845 Sta t t haben.

Se. k. k. Majestät haben mit Allerhöchster Ent»
schlicsiul'g vc»m 19. November d. I . , dle ^ehrkauzel
der Philologie und Weltgeschichte am Lyceum zu ^ai-
bach dem Professor des gleichen Faches an der philo-
sophischen Lehranstalt zu Go'rz, D r . J o h a n n K l e e -
m a n n , und das dadurch in Gorz erledigte Lchramr
dem Dr, E d u a r d v. S c h » a b allergnadigst zu ver-
leihen geruhet. ( W . Z.)

t t ä n i g r e i l l , b e i v c r S i c i l i e n .
N e a p e l , den 20. November. Der erfreuliche

Namenstag Ihrer Majestät der Kömgiun-Mutter ist
gestern mtt den gewöhnlichen Bezeugungen del offent.
llchen Ergebenhelt und Freude in dieser Hauptstadt
gefeiert worden, und die Bedcutenheit des Tages ward
durch einen besondern Umstand noch erhöht. Man wusite
bereits, dasi Ih re kömgl. Hoheiten, der Prinz von
Ioinvi l le und der erlauchte Verlobte Ihrer königl.
Hoheit der Prinzessinn Marie Caroline Auguste, Toch-
ter S r . königl. Hoheit des Prinzen von Salerno,
Herzog von Aumale, auf del» Dampfbooren »Goiner"
und »Labrador« nächstens hier eintreffen wurden. Ih re
königl. Majestäten befanden sick bereits im Schauspiel-
hause, als die benannten Dampfschiffe gegen halb 9
Uhr AbendS auf unserer Rhede Anker warfen, und
um !0 Uhr die französischen Prinzen in Gesellschaft
Ihrer königlichen Hoheiten des Printen und dcrPrin-
zessmn von Salerno, dann der erlauchten Braut >n
der königliche» Loge erschienen, wo sie von Seiner
Majestät dem Könige und den übrigen Mttgliedcrn
des Königshauses mit lebhafter Freude und nur Aller
der Anhänglichkeit empfangen wurden, welche die zwi-
schen beiden Theilen bestehenden und durch die nahe bevor.-
stehende Verbindung noch enger zuknüofenden Bande der
Verwandtschaft Höchstdenselben cmfläßen. Dle erlauchte
Gesellschaft geruhte bis zum Schlüsse der Vorst.llung im
Schauspielhauses verweilen. ((üu22. <!e Ila l l l l«8ici l ie )
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V c I g i e n.
Cob le» z, 21. November. Von del' in Berlin

veranstalteten neue» Ausgabe der Werke Friedrichs
des Großen sollen 200 Eremplaie Prachtausgabe auf
Velinpapier, mit niehreren hundert Kupferstichen und
Vigneten versehen, auf Kosten Sr . Majei^at des Kö-
nigs gedruckt und an die Fürsten Europa's, die M i -
nister und Gelehrten als Geschenke vertheilt werden
Professor Preuß leitet die Herausgabe. (Allg. Z.)

F r a n k r e i c h .

Der Marschall Bugeaud ist aus M a r s e i l l e zu
Paris eingetroffen; es geht stark die Rede, der Letz-
tere werde das Portefeuille des Krieges übernehmen,
weil Marschall Soult darauf besteht, abtreten zu
wollen. (W. Z )

S r r a ß b u r g , 25. November. Das Ministerium
der öffentlichen Arbeiten trifft bereits alle Vorberei-
tungeil, das; mit den, Beginn der bessern Jahreszeit
die Arbeiten an den verschiedenen Abtheilungen der
Paris - Straßburger Eisenbahn mit Kraft betrieben
werden können. Den Ingenieuren ist in dieser Bezie-
hung bereits die nöthige Weisung zugekommen. Nach
Briefen aus Paris w,rd.-n sich die beiden Gesellschaf-
ten, welche sich um den Bau und Betrieb d,r Bahn
bewerben, vereinigen. Die Regierung zeigt bis jetzt
wenig Lust, diesen Schienenweg auf Staatskosten aus-
führen zu lassen. — Außer der si,egcnden Brücke bej
öauterburg sollen in unserm Departement noch meh-
rere ähnliche Nheinübergänge hergestellt werden, wo-
durch der lästige Fähiendicnst auf diesem Strome auf-
hört und eine erleichterte Verbindung mit dem Groß-
herzogthum Baden, was schon in Hinblick auf die
dortige Eisenbahn wünschenswerth erschemt, beirirkt
wird. — Vorgestern fand das feierliche Leichenbegäng-
nif; des Grafen v. Hallez, Deputirten des Schlett-
stadter Bezirks, in Andlau Statt. (Allg. Z.)

V v a n l e n.

M a d r i d , den l9 . November. Heute, als am
Namensfeste der Königinn (Isabelle m Elisabeth),
ist Handkus; in, Pallast. AbendS glbt Marschall Nar-
vaez zu Ehren des Tags den angekündigten Festball,
welchem dle Königinn, ihre Mutter und ihre Schwe-
ster anwohnen werden. Die Königinn wird den Ball
mit Narvaez eröffnen, und außer dem noch mit den
Vertretern Frankreichs und Englands, den Grafen
Bresson und Hrn. Bulwer, tanzen.

Aus den Provinzen laufen überall her Nachrich-
ten von Verschwörungen und Aufstanden ein. Ueber
Zurbano lauten d,e Nachrichten sehr verschieden. Die
„ G a c e t a de M a d r i d " vom 19. November enc-

halt einen Bericht des Reiterobersten Don Namon
Correo, wonach er am 16. in den Bergen bei Mon»
tencgro die Infanterie Zurbano's zum Niederlegen ihrer
Waffen genöthiget hal und Zurbano, seine zwei Söhne,
sein Schwager, Cayo Muro, und sechs andere Ind i -
viduen geflohen sind. Nach einem anderen Beiichte
wäre Zuibaüo bemüht, bei Briones über den Ebro zu
entkommen, und der General - Capirän der baökischcn
Provinzen läßt alle nach Frankreich führenden Pässe
verlegen, um das Entkommen der Flüchtlinge zu ver-
hindern. Zurbano's Besitzungen, eine ihm von den
Cortes bewill,gte Nationalbelohnung, bestehend aus
dem alten Franziskanerkloster in Logrono und den zu
demselben gehörigen Gütern, sind von General Pavia
mit Beschlag belegt worden. Ganz anders lauten Nach-
richten in französischen Blattern. Zurbano, statt an
den Ebro zu fliehen, wäre am 19. in der Provinz-
Hauptstadt Soria eingedrm,gt'n und hatte dort den
Gefe politico erschießen lassen. Die Besatzung soll sich
an ihn angeschlossen haben. Noch neuere Berichte, die
in Paris angekommen, sagen wieder, ein Sohn Zur-
bano's und zwei andere Individuen von seiner Guerilla
seyen den vcvfolgcndcn Truppe» in die Hände gefallen.
Daß an der Pyrenäcugränze mehrere Orte fich gegen
die Regierung erklärt haben, lst außer Zweifel. I n
zwei aragouischen Pyrenäen-Thälern, zunächst an der
Gränze von Navarra, dem Anso» und dem Hechothal,
ist ein Pronunciamento zu Gunsten der (ungeänderten)
Constitution von 1837 erfolgt; tie Truppen und Zoll-
karabiniere wurden entwaffnet, machten aber nachher
gemeinsame Sache mit den Aufstandischen. General
Don Manuel Breton, der General-Capitän von Ara-
gon, hat unterm 16. November die Provinz Saragossa
in Belagerungsstand erklärt und Jeden, der beunruhi-
gende Gerüchte ausstreue oder Waffen besitze, mit
kriegsgerichtlicher Aburcheilung bedroht. (Auch in Bar-
celona sind die Velbote gegen unbefugten Waffenbe-
sitz neu eingeschärft worden.) I n Guipuzcoa, einer
der baskischen Provinzen, soll General Iturbe in Az-
peytia und Azcoytia ein Pronunciainento bewirkt ha-
ben. Sogar der Truppenposten auf der Bidassoabrücke,
hart an der französischen Gränze, erklärte sich für die
Constitution von 1837, und es gelang den Comman?
direnden nur mit Mühe, die Ordnung wiederherzustel-
len Auf der entgegengesetzten Gränze in Andalusien
war gleichfalls etwas im Werke. Daher die vielen
Verhaftungen und Ausweisungen. Eine Anzahl Bürger
von Malaga und 25 Einwohner von Algesnas sind
in das Innere des Landes verwiesen worden . um sie
von der Nahe Gibraltars, des Herdes der esparteri-
ftlschcu Umtriebe zu entfernen.
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Die neuesten Berichte in Pariser Blättern sagen:

Noch immer weiß man nichts Gewisses über den

Ansgang der Unternehmung des Guerillaführers Zur-

bano. ?lm 26. November war zu Paris das Gerücht

im Umlaufe, er sey auf französischem Gebiete ange-

kommen. Alle Berichte aus Madrid vom 20. Novem-

ber stimmen dann überein: Zurbano's Handstreich sey

verunglückt. Die Baponner Nachricht, daß er in Sor ia

eingerückt wäre, hat sich nicht auf ossiciellem Wege

be<1ällget.

Der »Tiempo« sagt, es gehe das Gerücht, Zurbano

sey in der Umgegend von Burgos den Truppen der

Königinn in die Hände gefallen. — Nachdem .Heraldo«

hatte der General Capita» von Soria den Einwoh-

nern durch eine lakonische Proclamation verkündigt,

Mlt dem Rebellen Zurbano sey es zu Ende.

Heute Abends wurde der glänzende Ba l l bei

dem Kriegs - Minister Narvaez abgehalten; die beiden

Königinnen waren nebst der ganze» Diplomatie dabei

zugegen. Man wußte auf dem Bal le, daß Zurbano

aus dem Felde geschlagen worden war; man wollte

selbst wissen, er sey gefangen und erwarte-die Strafe

seines Frevels. - ^<"t (W. Z.)

Die M a d r i d e r B l ä t t e r vom 20. November

sind angefüllt mit enthusiastischen Beschrelbungen des

prächtige» ValllVstes des Genci'al Naroaez. Bei 15(10

Personen »raren geladen. Die Königinn tanzte den

ersten Rigodon mit dem Festgcber, die Königinn-
Mutter mit dem Grafen Besson, der Herzog v. Rian-
zares mit einer der Töchter des Iufanten Don Fran
cisco de Paula u. s. f. Später hatte auch der eng.,
lische Min,ster, Hr. Bulwer, der beim ersten Rigodon
noch nicht da war, die Ehre mir der Königinn einen
Tanz zu thun. Die Polka scheint in Madrid noch neu
zu seyn, denn die Königinn wünschte diesen Tanz zu
sehen, worauf einige Damen denselben aufführten. I I »
M M . verließen den Bal l erst Morgens 4 Uhr

(Allg. Z.)

Großbritannien.
Während des vorgestrige» dlchten Nebels ereig.

„ete sich Vormittags auf der Great-Western Eisen-

bahn unweit, Drapton das Unglück, daß zwei Arbei-

ter von demWageuzuge ereilt und schrecklich zermalmt

wurden. Erst später fand man die verstümmelten Lei-

chen zwischen den Schienen liegen; der Zug selbst war

durch den Unfall gar nicht verhindert und derselbe

überhaupt von dem Lcccmotivführer nicht bemerkt

worden. — Auf dem Mersey bei Liverpool wurde

während desselben Nebels cin Boot von einem grö-

ßeren Schiffe umgeworfen, so daß vier Mann ertran-

ken. Mehrere Schiffe sind gescheitert.

Die Zufuhr von Schlachtvieh, Gefiügel, Gemü-

sen und Obst aus Hollaud ist jetzt ziemlich bedeutend;

das vorgestern angelangte Dampfschiff »Batavier«

hatre allein 50 Stück Hornvieh an Bord , die sofort

auf den Londoner Markt gebracht wurden.

Es erregt einige Besorgnis;, daß das Dampfschiff

»Great-Western,« welches schon vorgestern von New-

Mork zu Liverpool eintreffen sollte, über die gewöhn-

liche Zeit ausgeblieben ist.

Auch in Edinburgh wurde neulich in einer Ver-

sammlung , worm der Herzog von Buccleuch präsi-

dirte und für sich und seine Gemahlinn 125 Pfund

S t . zeichnete, die Errichtung öffentlicher woh! feller

Bäder für die arbeitenden Classen beschlossen.

(Ocst. B.)

O'Connell hat jetzt seinen Landsitz verlassen, um

einer Reihe Repealfeste beizuwohnen, zu denen er lu

verschiedenen irischen Städten eingeladen ist. An, Mon -

tag hielt er seinen Einzug in Tralee, in der Graf-

schaft Kerry; wo eineVolksmenge von 50 bls 60,000

Menschen versammelt war. I n der Rede, die er an

dieselben hielt, erwähnte er nichts von Föderalismus,

sondern sprach nur von Repeal. Er strebe jetzt, sagte

er, gleicherweise für die Protestanten wie für dic Ka-

tholiken I r l a n d s , und werde nicht ehrer ruhen als

bis wieder ein irisches Parlament auf College - Green

in Dublin versammelt sey. (Allg. Z.)

k r i e c h e n l a n v .
Der »0«80rv.'U<>l-6 '1'l-io8tiun« vom 29. No -

vember schreibt-. I n dem Augenblicke als wir un-

ser Blat t unter die Presse lege», kommen Nachrich-

ten aus A t h e n vom 21 . d. zu , welche wir hier

auszugsweise folgen lassen:

Das Land ist ruhlg; die Deputirtenkammcr hat

die Verificirung der Vollmachten noch nicht beendigt.

Die maurokordatische Opposition hat öfters versucht

eine Trennung zwischen den Ministern Coletti und

Metaxa zu bewirken; diese fahre» jedoch fort in gu-

tem Einvernehmen zu bleiben, und AlleS berechtigt zu

dem Glauben, daß der Cabinets. Präsident, Dank der

ihn unterstützenden großen Mehrheit, nicht nur in sei-

ner hohen Stellung sich erhalten, sondern auch in

Kurzem in der Lage seyn w i r d , unter dem Beifalle

von Europa die entschiedenste!, Reformen in der Ver-

waltung des Landes zu bewerkstellige». Zur Erhöhung

seiueS Ansehens tragen die Unparteilichkeit und die

Mäßigung mächtig bei, womit er wider seine Gegner

verfährt, die er, trotz ihrem Widerstände, m ihren

Stellen beläßt. Ebe» so wenig mengt er sich in die

Verisicirung der Wahlen, die er der Entscheidung der

Kammer gänzlich anheimstellt. Letztere hat mit 63 ge-
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Zen 17 Stimmen entschieden, daß zm< Untersuchung
der Wahl auf Hydra, i» Betreff welcher der Verdacht
einer von Seite des früheren Ministeriums geförderte,?
Illegalität vorwaltet, eine eigene Commission nach je-
ner Insel gesendet werde. ,W. Z.)

A m e r i k a
Zu Folge der neuesten Nachrichten ans New-.

Mork »om 9. November si„d dic Wahlen daselbst

so ausgefallen, dasi der Candidat der democratischcn

Partei, Herr Polk, höchst ivahrscheinlich zum Präsi-

denten der vereinigte» Staaten ernannt werden dürfte.

(W Z )

A u s t r a l i e n
Der Londoner G l o b e meldet: „Aus T a h i t i

sind Nachrichten bis zum I I . Juni angelangt. Da-
mals lagen brittischer Seits das Schiff ,>Thalla« von
42 Kanonen und daS Dampfschiff „Salamander« auf
der Höhe von Papeiti, wo sich von französischer Seite
die Fregatte »llranie« von 69 Kanonen, der »Em-
buScade« von 32 Kanonen und ein Dampfboot be«
fanden. Die Fregatte „Charte" von 46 Kanonen war
nach den Marquesas, Inseln gesandt worden, um mehr
Truppen zu holen. Dle Bedrückungen und Grausam-
keiten der Franzosen dauerten unermüdet fort, uud
ihr Uebermuth gegen die Engländer »rar größer, als
je zuvor. Die Franzosen hatten angeblich einen der
verrätherischen Häuptlinge gedungen, an Bord des
»Basilisk« zu gehen und die Königinn Pomareh zu
ermorden; das schändliche Vorhaben wurde jedoch noch
rechtzeitig entdeckt und verhindert. -Capita« Hope von
der »Thalia,« der mit seinem Schiffe auf der Fahrt
nach Valparaiso bloß deßhalb bei Papeiti augelegt
hatte, weil er zu Sydney von den Grausamkeiten ge-
hört hatte, welche sich die Franzosen gegen die Köm-
ginn und die Bewohner von Tahiti gestatteten, ver«
weigerte die Salutirung der französischen Flagge, die
man so unverantwortlich auf der Insel aufgepflanzt
har. Die Franzosen waren beschäftigt, sich in allen
Richtungen zu befestige». Allem Anscheine nach wer-
den sich die Angelegenheiten im stillen Meere noch
schlimmer gestalten , ehe eine Besserung eintritt. Ucblen
Eindruck hat cS nut Recht unter allen Britten der
dortigen Gegenden gemacht, das; unser Admiral Tho-
mas, trotz deS schmählichen BenehmcnS der Franzosen,
sich stets von Tahiti fern gehalten hat, obgleich er
auf der Fahrt von den Sandwich. Inseln nach Val -
paraiso die Insel so bequem besuchen konnte. Seine
rechtzeitige Anwesenheit hätte vielem Uebel vorbeugen
können und man wlrd ihm hoffentlich Rechenschaft ab-

verlangen, wcschalb er die brittischen Interessen auf
den GesellschaftS - Inseln so ganz schutzlos ließ.«

(Oest. B.)

V r a s i I i c n.
Nach den Zemuigen von N io de J a n e i r o

hatte sich der französische Viceconsul in Santa Katha-
rina, Hr. Aube, al5 Agent des Prinzen von Io in -
ville in Desterre emgefunden, um die fülifimdzivan»
zig O.uadratlieues Landereien, welche einen Theil des
Heirachsguts der Prinzessinn ?on Ioinvillc ausma-
chen, vermessen zu lassen. Da der Ehevcrtrag es dem
Prinzen überlaßt, sein Bcsitzthum zu wählen und ihn
nur auf die Provinz Santa-Katharina beschränkt,
die einen so großen Reichthum an Steinkohlen hat,
so wollte Hr Aube eine» District in der Nähe des
Meeres ausscheiden, von wo sich eine leichte Verbin-
dung mit einem Seehafen herstellen laßt, welche ei--
ncn Steinkohlenbesitz um so werthvoller machen musi.

(Oest. B.)

Die allgemeine wechselseitige Capi
talien - und stouten - Versichernngs-

M u f t a l t zu W i e n

bringt zur allgemeinen Kenntniß, daß in Folge ilnes
Beschlusses vmn 9. Februar d. I . die erste Iahrcsgc-
scllschaft der Q. Ab the i l ung mit Ende des Jahres
lU44 für desinttw abgeschlossen erklärt werden
soll. Der Zweck dieser Abtheilung ist, dieTheilnch-
mer gegen bestimmte einmalige Einzahlungm in
den Genuß steigender jährl icher Ncnttn zu setzen.
Eine Einlage benagt ein für alle Ma l 20 fi. C. M .
und kann, so oft cs delicbt, gemacht werden. Für diese
einmalige Einlage pr. 20 fl. werden jährliche Nen-
lcn ausgezahlt, die durch verschiedene statutenmäßige
Zuflüsse immer höher steigen, bis sie endlich den als
Maximum festgesetzten jährlichen Betrag von 50 si. (5.
M . errtichen.

Da es nun für die bcittellndcn Mitglieder von
größtem Vortheile ist, in der ossencnFrist bis 25.Decem-
ber .644noch zur l . Iabresgcscllschaft dieser Ablheikmg
zu gehören, um nicht um dic Zinsen des ganzen Jah-
res ,645 gebracht zu werden, glaubt Gefertigter,
sämmtliche ^tilnttslustigc hieraus dcsonderö auf»
merksam machen zu müssen.

Nähere Auskünfte über diese als auck über die
andern 5 Abtheilungen der Renten - und (öap'lallcn.
Versicherungsanstalt können bei dein Gefertigt,n entwe-
der mündlich oder mit portofreien Ä^eieii erholt
werden.

Laibach am 26. November ,844.
J o h a n n Kape l l e ,

Conn-, im Dculschln Hause.

Verleger: Ignaz Alois Edler v. Kleinmay r.



AnhanZ ^ur Imllac!)epSeitnttK.
<7oll,o nam 3. Vcember l^l4

Sta.,ce!ch»ldvcr,chrei!''. ju 5 l '^^. (in (5M.) i l i
oetlo deiro ,. ä l^"l- < i , iVN. ) lac, »5 >6
detto c^ilto delio „ I , ( inlKM.) 76

mer. Obli^alio», d. Zw,'!,gs.l ^, / _^
Darlehens i» Kran, u Aera.<'" " " ^ " - > ^
r,al. Ob,,ci.n. v. Tyro l . V o r - l ' " " . , . " ' ^ —

Darl. lmt Verlos. v . J . ,'«59 für2dass. (in >HM.) 320
detto detto v . J . ,85c, > 5c».. ( n , K M i 6L

Wle».Stc,dt Banco Ob!.zii l ,^2 i><̂ » ',i»iKM.» 65
Aclar.Q.iiiest.

0b!ic,at>o,!c!i der Staode <,C.M) i ^ -M. )
v. L>e>1crrclch u»tlr ui,5 , zi> 5 z><̂<- — —
l>b der Ei>,,s, vox Voh» i zu«».»« ... 5 6^ l j« —
me», M.ihrcil , Scble« / zn » >)4 «< >, — —
stcn. Steyel'lliark. Htalu» ^ i» l , . i — —
I t » , i lrain , Gol-z u>,0 l,̂ l> > 2j4 "» l —
>'«s W. Odcrk. A>l,l,S l ^

i^. i^. N 0 t t 0 t lr <) un 9 r n.
I n Wiin am 60. Noo^md<r 1 l ) ' l^

6. 55. 40. 60. 64.
Du- nächste Zichlmg wiro ^m l î . D<c. l5N4

in Wici l ^^'h^llcn ivcldcü.

d e r d ! , c A r , g e k c > l » , n , e n e n u n d A b g » r » i s t t n

A m 2 . D e c e m b t l l 8 « ^ .

Hr. Nubm N sgaurilicr, Kaufmann, sammt
Frau Sophie und Sohn I^cob, von W>en nach
priest. — Hr. Joseph Äoßi, Handelsmann, von
Gcatz nach Trieft ^ Hr. Paul Graf Cassini, k
russischer Consul und Hofralh < von Trieft n>ich
Wien. — Hr. Felix v, Schostakowsky. Titnlarralh.
von Tricst nach Wien. — Hr Fca„z Porenta, Han-
delsmann , nach Tr>est. — Hr Ballha!'ac Fllss.'lti,
Architect, von Gcatz nach Trieft. „ . Hr. Johann
Hanol. . Katastral' Insp.clor , nach Trieft.

Am ä Hr Herzog v. Marmont. k. franz Mac.
schall, sammt Dienerschaft, von W'en nach Trest.
— Hr. Tr,er, Handelsmann, von W i n na6) driest.
^ - Hr. Johann Nkya. Handelsmann, von Wen
nach Trie,! — Hr. P.,ul Tropeani, Handelsmann,
von Trieft nach Wien. — Hr. Leopold Noth. Han-
delsmann, von Wien nach Trieft.

Am / l . Hr Konstantin Dumba, Kaufmann,
von Gratz nach Triest. - Hr, Lm<ji Casati, E'sen»
bahn-Assistent. von Grah nach Triest. — H l . Sa-
bollni, Vesiljer. von Grah nach Trieft. — Hr. N i .
colaus v. Ositroluczky. t. ung. G,richt?laf.l. Bei.
sih«r, von Grali nach Trieft. — Hr Johann Jan.
schiy. H.n,dlungs.Compagnon, von Gra^ nach Trieft.
— Hr. StamölcnlS Graf v. Nomer, t. k. Guber-
nial'Kanzlei-Practikant, von Wien nach Trieft.

Am 5. Hr. Johann Schwarzsischer, k. k. Haupt«

( 3 . '-'alt'. Zolun^ ", 7. D.lember i8e»h.)

mann der 8. Feldjäger-Compagnie, von Triess nach
Wien — Hr. Wilhelm Genrschek Ritter v. Gezora,
Marine-Offizier, von Tri ft nach Prag, — Hr.
Alois Kiiffner. Großhändler, von priest nach Wien.
- - H r . Leobigac Bragißer, Handelsmann, von Trieft
nach Wi,n

Vcr j l i ch i l lß vcl l l ic r Vor t tor l i c i ie»
Den 29. N o v e m b e r 18^1.

Dem Dc>natl!s Tscherne, Fischer und Hausde»
sitzer, seme Tochtcr Maria, alt 2^ Jahre, >n d-r
Kra l̂,l<Hjc»rft>,dc 9ir. 57, an der üungcnsuchl.

Den l . Dec. ?lnton Verhouj, H,»uS. nnd Hu«
denbesstzer, all 43 Jahr, , in der Polana. Vorstadt
Nr. 53, an der Lungensucht

Den 2. Maria Reichart, gewesenen Gefallen.
Obcl-aufseders-Weib, alt ^ Jahre, im Llv. l -Spi .
lal Nr. . . am Zehrsieber, - Her ledigen Iosepha
N. , Näherinn, ihr Kind Mar ia . a!t 1 Jahr und
6 Monate, in d.r Stadt Nr. l >7 . ander hltzi^en
Gchirnhö'hlenwassersucht. — Ig"az Wengar, Straf ,
l iug, alt 28 Jahre, am Kasteliberge Nc. 5?, an der
Abzehrung.

Den 3. Philipp Hribar, Vackerq«selle. ^lt Z'l
I'ahre, im <Z«u-Spital Nr. , . am Zeklsieder.

Den 5. Luigi Esposto Proporzianato, durchrei-
s t e r Maurer, von Udine. alt l8 Jahre, im (Zivil-
Spital Nr. 1 , am Typdus.

A n m e r k u n g I m Monate November ,8^4 sind
37 Personen gestorben.

i i l 9 5 « . (2)

Wohnung ;u vermiethen-
I m Hause Nr. 2^ l am ncucn

Markte ist eine Wohnung lin e^icn
Stocke, bestellend aus tt Wohnzim-
mern, Küche, Speise, Keller, Holz-
l^ge, S t a l l , Wlaenschnpfe, sammt
Heubehältluß, zu Georgt l8^5 zu ver-
miethen.

Auch ist im nämlichen Hause
ein MonatMmer stündlich zu ver-
geben.

Das Nähere ist bcim Hausmei-
ster zu erfragen.
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Nii^iiiniriiovs-n/iii.i:
Laibacher I e i t u n a

und auf das mit sdbcm vereinigte

ILLYRISCHE BLATT.

And cm der Gefertigte den verrhrtcn P. T. Abnehmern dieser BJiitter seinen
verbindlichsten Dank zollet, /nacht er zugleich hei dem herannahenden Ende dieses
Jahres seine ergebenste Einladung auf die Erneuerung der Prännmeration für das kom-
mende Jahr mit der .Bitte, solche l i o e l l t i l l IjftllfC diCSCS M o i i a t S veran-
stalten zu wollen, als man sich sonst in die unangenehme l̂ ago versetzt sehen würde,
spater eintretenden Ptänumerantcn ltClllCH iVctClltrag' Jeisten zu können, weil
die Auflage der Zeitung nur nach der Anzahl der gemachten Bestellungen bemessen wird.

Um allen Irrungen vorzubeugen, wird erklärt, dass heiH Eilittt ohne
wirklich VOV€tUSgC}eiSteten halb- oder ganzjährigen Pränumerations-Betrag
verabfolgt wird.

Belangend die MjCLlhacheV Meitltiiff, welche jeden Dinstag und Sams-
tag nebst den Amts- und lnlelligenztalatl ern erscheint, wird man bemüht seyn, die
vorzüglichsten'Ereignisse des In- und Auslandes, so schnell als möglich, und zwar
v/eilläiifige Berichte auszugsweise mitzujhcilen. Um jedoch dieses Blatt auch insbeson-
dere zu einem vaterländischen Archive denkwürdiger Begebenheiten gestalten zu können,
so werden alle Freunde des Vaterlandes ersucht, denkwürdige heimathliche Ergeb-
nisse, zum Behufe ihrer Veröffentlichung, zurKenntniss der Redaction gelangen zu lassen.

Das MllyviSChe Blatt erscheint alle Donnerstage auf schönem Maschinen-
Druckpapier, und bezweckt in seiner Tendenz: Vaterlandskunde* Verbreitung
nützlicher Kenntnisse _, und belehrende Unterhaltung; und es ergeht auch in dieser
B<eziehung das Ersuchen an alle Freunde des Vaterlandes, ein durch seine Tendenz
so würdiges Bestreben, in seiner, nur von dem Zusammenwirken mehrfacher Kräfte
abhängigen licalisirungf, durch gefallise Beiträge zu unterstützen.

DIE LAIISACIIEll ZEITUNG SAMMT DEiH MYIUSCIIEN BLATTE*)
(welche ohne demselben uicht ausgegeben wird)

UND SÄMMTLICHEN BEILAGEN
kostet t/<>y*>n hnlb' oder gitzjiihriye Voraushe.zahlutig:

0finMäÖr*0i'" Comptoir . . . st. 7. — kV. fjalfcjHTjrig «m Compt. mit Krnutzb. ff. 4« — &*•
[Jslltjaljriß '1«"«^ . . . » 3. 30 n Qani\ti)YtQ mit (kr Post, portofrei „10 . — „

Oanjjäfjiig detto mii Krcutzband „ 8. — „ | fjalftiäDiig < l e t l° d e t t o n 5" ~~ »

*) Leber die erfolgte Prdnutneration wird jederzeit ein pränuincrations-Schein verab-
folgt, welcher gefälligst aufbewahrt werden wolle.
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Die Pränumeration für das I l l y r i s c I l C B l a t t , welches, wie bisher,
auch ferner auf Verlangen besonders (ohne Beilagen) verabfolgt wird, ist:

im Comptoir gamjäDrig . . ff. 2. — Uv. J mit &rrutjfiantr üar&ia&rtg . ff. i. 30 hr.
Üftto fjalfHüTjrig . . » 1.20 „ mit ürr ̂ j3oH jiifjrltth . . . . „ 3. - „

mit&reutibann i'äijvliü • » 2. 30 „ j,ttto f j a l b j ä f j r i g . : . „ l . 4 5 ;

Die lobL U. k. P o s t ä m t e r werden gebeten,, sich mit ihren Bestellungen,

unter portofreier Einsendung des Präniimerations-Betrages, entweder an die hie-

sige IM. k.k. Ober'Postamts-Zeitungs-Expedition oder uiiniit-

tellKtr an den Gefertigten wenden zu wollen.

Jene (P. T.) Herren Pränumeranten, welche die Zeitungen in das Haus ge-

tragen wünschen, zahlen dafür halbjährig 2 O kr. , .&

Biiefeund Geldbeträge werden frankirl erbeten.

MiubniA) im Wtctmbtr 1844.

ION. AI«. EDLER V. KLEINMAYR,

Zeitungs . Verleger.

Zu außerordentlich herabgesetztem Preis!

Zn der Buchhandlung von Ignaz Klang
in Wien ist ganz NtU zu haben, und durch all« solibtn Buchhandlung,« zu beziehen: I n Laibach durch

Jg. Gdl. v. Kleinmayr, (>. I^!-cl,6i- und «1. dioiniui:

Plautus, M. A.,
sämmtliche

L u st s p i e l e
A u s d e m L a t e i n i s c h e n m e i t i s c h ü b e r s e h t u n d m i t A n m e r k u n g e n b e g l e i t e t , u n d m i t e i n e r A b h a n d l u n g

ü b e r d a s r ö m i s c h , T h e a t e r
von Chr. Kuffner.

Beste vollständigste Ausgabe.

I n Z B ä n d e n c o m p l e t . ^
Mi t Porträt und Vignette. Octav-Format. Wien lüos. I n Umschlagen broschirt, ganz neu.

UcA-- Anstatt 10 fl. C. M., jetzt nur ^ fl. C M. ^ H
^ ? < ^ - . Diese Ucbersetzung wurde in allen kritischen Journalen des I n . und Auslandes mit vielem
' ^ - « - > Lobe erwähnt.

Fuhrmann (der berühmte Philolog) rühmt Kuffnel's wackere Arbeit, besonder« in seinem Hand'
vuch» der classischen Literatur del Römer.
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3. i8oi. (3)

23 e i

B r a u m ü l l e r et Se ide l in W i e n ,
am Graben, Sparcassc-G.baude, ist crschicncn

und daselbst, so wie in allen Buchhandlungen dcr Provinzen vorrälhig: in Laib ach bei

IGN.EOL. V. KLE1NMAYIL
Sistematisches Handbuch

des österreichischen

Strafgesetzes übn Verbrechen,
und dcr auf va5s»'lbe sich unmilteldav dezie^enoen

G e s e t z e u n d V e r o r d n u n g e n .
V o n

lZriminal. Iustizralhe der k. k. Haupt. und Ncsidcnzsiadl W>cn.

3 B ä n d e . E l e g a n t g e h e f t e t . P r e i s 8 fl. C . M .
W i r übergeben nunmehr dem juridischen P u b l i c u m ein Werk vollendet, welches schon

während seines l icfcrungöweisen Orschc<ncng üch dle Thci lnahinc der Sachoelständigen erworben hat.
D a s vorllegendc Handduch zeicbllct sich aber auch durch dic höchst b e d e u t e n d e A n z a h l

der in dasselbe aufgeno<nmencn, bis in daö kleinste D e t a i l einzelner M a t e r i e n gehenden, und

für alleProvinzenoerMonarchiebezeichlieten Gesetze undVerordnu.igen durch die äußerst
z w e c k m ä ß i g e O l N l i c d l u n g u n d t>e g a n z n e u e . e i g e n t h ü >n l , ch e A l t d e r B e r u f u n g
d e r s e l b e n a n d e n b e t r e f f e n d e n S t e l l e « 0cs G c s e h c S , d u r c h die g c i v i s s c n d a f l e A n g a b e der a u t e n l i s c h e n
Quel len für jeoe einzelne Nave l l e , endlich durch die duschgrcifende s l s t c i n a t i s che B e h a n d l u n g
deS ganzen UmfangeK der I r im ina l 'Gcsühgebung in ihren Beziehungen unler sich und auf daü S t r a f ,
geseh Üder schwrrc Pol izeiübertretungen so vor lhci lhaft a u s , daß eS sowohl für die T h e o r i e , als für
t ie P r a r i ü des österreichischen Oriminalrechles alö vollkommenes und zuverlässiges Lehr - und Hi l ls»
buch bestens anzuempfehlen ist, Se ine Vorzüge haben auch diesem Handbuch dic h^hc Ehre verschasst,
dah S e . Excellenz der Herr Präsident dcö obersten Gerichtshofes u»d der Geseygebungg. Hofcom-
Mission, k . "IV L u d w i g G r a f v o n T a a f f e , die W i d i n u n g desselben anzunehmen geruht.

daß es schon im abgelaufenen Schuljahre an der hiesigen Universität und an oer
TheresianljchenRitterAkademie als Vorlesebuch benützt uno schon von mehreren k. k.
Ober- und Unterbehöroen von Amtowegen angeschafft worden ist

W i r erlauben uns daher nochmals, d»e Herren Beamten in j e d e r P rov inz des Kaiser«
siaates, insbesaneerc aber »vegcn der Anzahl der recipirlen Supplemente aus der c i v i l r c ch l l iche n ,
p o l i t i s c h e n , c a m e » a l i st isch e n und M i l i t ä r . G ese y g e b u n g . j e n e a u f d e m ^ !ande ,
die in was immer für e,ncr Beziehung mi t der Strafgcschpssege zu thun haben, die S lud i renden ,
überhaupt aber alle Recdtsgclehrten auf dieses eben so interessante als nühlichc W<rk< dessen Brauchbar ,
tei l durch die beigegebenen hdchst o / / s s ä n d i g e n R e g i s t e r noch erhöht w i r d , aufmerksam zu machen.
3. !8.s. (5)
I n allen Buchhandlungen lcqr zur
Dulcksicht bcrell und wlld B ü c h e r f r e u n -

d e n «nentsse l t l i ch M'lqcthclll von

Antiquarischer Bücher-Katalog einer

Vrivat Vibliothek
(,«,uuu Bände fassend)

aus allen Wissens-Fächern, nebst manchem
Seltenen, Incunabula u s. w., welche
einzeln zu höchst bill igen Preisen zu be

ziehen sind.
L. G r a y , 58^,2. L u d , w i g . I m Falz.

Bei Iguaz Gdl v Aleinmayr, Buch.
Kunst- und Mllsikalicn-Handler in Laibach,

ist vorräthig:

Neueste leichtfaßliche

auf alle

Sonn- und Festtage
eines ganzen katholischen Kirchenjahres.

2 Bändc. gr. 3. tnosch. Wieti l 8 ^ . 2 fi.


